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Satzung uber die Anrechnung von Studien- und Priifungsleistungen
sowie Studienabschliissen (Anrechnungssatzung)

Aufgrund von § 8 Absatz 5i. V. m. den §§ 32 und 35 des Gesetzes Uber die Hochschulen in
Baden-Wirttemberg (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1), zuletzt geadndert durch Artikel 7 der
Verordnung vom 21. Dezember 2021 (GBI. 2022 S. 1, 2) hat der Senat der Hochschule Pforzheim
— Gestaltung, Technik, Wirtschaft und Recht am 03. Februar 2022 die Anrechnungssatzung der
Hochschule Pforzheim — Gestaltung, Technik, Wirtschaft und Recht vom 16. Januar 2013 (Sat-
zung zur Erganzung der Studien- und Prifungsordnung), zuletzt geandert am 20. Januar 2020,
wie folgt geandert. Der Rektor der Hochschule Pforzheim — Gestaltung, Technik, Wirtschaft und
Recht hat dieser Anderungssatzung zugestimmit.

§ 1 Grundsatzliche Anrechenbarkeit von Studien- und Priifungsleistungen

(1) Studien- und Prifungsleistungen werden nach Mafigabe der nachfolgenden Vorschriften
anerkannt, sofern hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied
zu den Leistungen oder Abschllssen besteht, die ersetzt werden.

(2) Anerkennungsfahig sind Leistungen,

a. die in Studiengangen an anderen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen
und Berufsakademien der Bundesrepublik Deutschland oder
b. in Studiengangen an auslandischen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen

oder
c. die im Falle des Studiengangwechsels in einem anderen Studiengang an der Hochschule

Pforzheim erbracht worden sind.

d. Anerkennungsfahig sind auch Leistungen, die im Rahmen eines Kontaktstudiums im
Sinne von § 31 Abs. 5 LHG" an einer Einrichtung nach lit. a bis ¢ oder einer Einrichtung
aulerhalb des Hochschulbereichs, mit der eine Kooperationsvereinbarung nach § 31
Abs. 5 Satz 6 LHG besteht, erbracht wurden.

e. Aulerhalb des Hochschulsystems erworbene Kenntnisse und Fahigkeiten werden nur
bei Vorliegen der Voraussetzungen des Abs. 3 sowie des § 4 sowie der Anlage zu § 4
auf ein Studium an der Hochschule Pforzheim angerechnet.

(38) Fur die Anrechnung von Studienzeiten und Prifungsleistungen aus einem Kontaktstudium
(Abs. 2 d) sowie flr die Anrechnung von Kenntnissen und Fahigkeiten auerhalb des Hoch-
schulsystems (Abs. 2 e) mussen die fir den Hochschulzugang geltenden Voraussetzungen
zum Zeitpunkt der Anrechnung vorliegen.

I Wortlaut des LHG § 31 Weiterbildung:

...(5) Das Kontaktstudium dient der wissenschaftlichen oder kiinstlerischen Vertiefung und Ergdnzung berufspraktischer
Erfahrungen. Die Regelungen Uber Studiengange finden keine Anwendung. Die Hochschulen sollen fiir die Teilnahme
am Kontaktstudium nach erfolgreicher Ablegung einer Abschlussprifung ein Zertifikat ausstellen. Das Kontaktstudium
kann privatrechtlich ausgestaltet werden. Die Hochschulen regeln die Ausgestaltung des Kontaktstudiums; im Fall der
offentlich-rechtlichen Ausgestaltung des Kontaktstudiums erfolgt dies durch Satzung. Die Hochschulen kénnen Veran-
staltungen des Kontaktstudiums auf Grund von Kooperationsvereinbarungen auch mit Einrichtungen auerhalb des
Hochschulbereichs durchfiihren. Durch den Kooperationsvertrag ist sicherzustellen, dass der Hochschule die Aufgabe
obliegt, das Lehrangebot inhaltlich und didaktisch zu entwickeln, Prifungen abzunehmen und ein gemeinsames Zerti-
fikat auszustellen. AuRerdem ist sicherzustellen, dass sich die kooperierende Einrichtung verpflichtet, die Weiterbil-
dungsveranstaltungen in eigener Verantwortung zu organisieren, anzubieten und durchzufiihren sowie der Hochschule
fur ihre Leistungen ein angemessenes Entgelt zu entrichten. Die Durchfiihrung von Lehrveranstaltungen im Rahmen
solcher Kooperationsvereinbarungen gehort in der Regel nicht zu den Dienstaufgaben des Lehrpersonals der Hoch-
schulen.
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(4) Die Teilnahme an anerkannten Fernstudieneinheiten wird wie das entsprechende Prasenz-
studium auf die Studienzeit anerkannt.

(5) Eine Anrechnung des praktischen Studiensemesters ist nicht mdglich; dies gilt nicht flr Stu-
dienanfanger, die ihr Studium in Pforzheim in einem héheren Fachsemester beginnen und
ein Praxissemester im Rahmen eines gleichen oder verwandten Studienganges an einer
anderen Hochschule erbracht haben, wenn dadurch bereits die Ziele des Praxissemesters
erreicht wurden.

§ 2 Besonderheiten bei Anrechnungen von im Ausland erbrachten Leistungen

(1) Bei der Anrechnung von Studienzeiten und Prufungsleistungen, die auRerhalb der Bundes-
republik Deutschland erbracht wurden, sind die von Kultusministerkonferenz und Hoch-
schulrektorenkonferenz gebilligten Aquivalenzvereinbarungen sowie Hochschulpartner-
schaftsabkommen zu beachten.

(2) Anrechnungen kénnen auch auf der Grundlage von qualitatsgesicherten Gegenseitigkeits-
abkommen der Hochschule Pforzheim mit auslandischen Hochschulen erfolgen, insbeson-
dere wenn dadurch an der auslandischen Hochschule und an der Hochschule Pforzheim
jeweils ein eigener Abschlussgrad erworben wird (Double Degree) oder ein gemeinsamer
Abschluss vergeben wird (Joint Degree).

§ 3 Anerkennungen von Vor- und Zwischenprifungen

(1) Die an einer anderen deutschen Hochschule derselben Hochschulart in dem gleichen oder
verwandten Studiengang abgelegte Vor- oder Zwischenprifung wird anerkannt.
(2) Soweit in dem gleichen oder verwandten Studiengang eine Vor- oder Zwischenprifung ab-
gelegt wurde, diese jedoch wegen fehlender Module nicht vollstandig angerechnet werden
kann, bewirkt dies
a. die Berechtigung zur Teilnahme an Prifungsleistungen des zweiten Studienabschnittes,
soweit die Ubrigen Prifungsvoraussetzungen fur die betroffenen Prifungsleistungen vor-
liegen,

b. dass die Uberschreitung der Studienzeitgrenze fir Leistungen des ersten Studienab-
schnittes nach § 35 Abs. 1 [Ba] StuPO als entschuldigt gilt,

c. die teilweise Anerkennung der Module des ersten Studienabschnittes nach MalRgabe der
Ubrigen Vorschriften dieser Satzung.

§ 4 AuBerhalb des Hochschulsystems erworbene Kenntnisse und Fahigkeiten?

(1) AuRerhalb des Hochschulbereichs erworbene Kenntnisse und Fahigkeiten sind anzurechnen,
wenn sie den Studien- und Prifungsleistungen, die sie ersetzen sollen, nach Inhalt und Ni-
veau gleichwertig sind und die Kriterien fur die Anrechnung im Rahmen einer Akkreditierung

2 Dient der Umsetzung von § 35 Abs. 3 LHG:

»,(3) AuBerhalb des Hochschulsystems erworbene Kenntnisse und Fahigkeiten sind auf ein Hochschulstudium anzu-
rechnen, wenn

1. zum Zeitpunkt der Anrechnung die fiir den Hochschulzugang geltenden Voraussetzungen erflillt

sind,

2. die auf das Hochschulstudium anzurechnenden Kenntnisse und Fahigkeiten den Studien- und

Prifungsleistungen, die sie ersetzen sollen, nach Inhalt und Niveau gleichwertig sind und

3. die Kriterien fir die Anrechnung im Rahmen einer Akkreditierung tberprift worden sind.

AuRerhalb des Hochschulsystems erworbene Kenntnisse und Fahigkeiten dirfen hchstens 50 Prozent des Hochschul-
studiums ersetzen. Die Hochschulen regeln die Einzelheiten in der Prifungsordnung, insbesondere unter welchen Vo-
raussetzungen und in welchem Umfang die Kenntnisse und Fahigkeiten, die auRerhalb des Hochschulwesens erworben
wurden, angerechnet werden kénnen. Die Prifungsordnung kann auch eine Einstufungspriifung vorsehen.*
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3)

(4)

Uberprift worden sind. AulRerhalb des Hochschulbereichs erworbene Kenntnisse und Fahig-
keiten durfen héchstens 50 Prozent des Hochschulstudiums ersetzen.

Die Anrechnung von auf3erhalb des Hochschulbereichs erworbenen Kenntnisse und Fahig-
keiten erfolgt auf Basis der im Modulhandbuch beschriebenen Kompetenzen fur das anzu-
rechnende Modul bzw. die anzurechnende Lehrveranstaltung.

Eine Anrechnung setzt vorbehaltlich des Abs. 4 eine Einstufungsprifung voraus. Diese Ein-
stufungspriufung wird i.d.R. als mindliche Prifung (PLM) nach § 15 SPO durchgefihrt, kann
jedoch auch als schriftliche Prifungsleistung (PLK) erfolgen. Inhalt und Ablauf der Einstu-
fungsprifung sind so auszugestalten, dass bei Berlicksichtigung der vorgelegten Dokumente
hinreichende Gewissheit Uiber das Vorhandensein der Kompetenzen besteht, die in den an-
zurechnenden Modulen erworben werden.

Eine Einstufungsprifung ist entbehrlich,

a) wenn eine Vereinbarung mit einer auflerhochschulischen Fortbildungseinrichtung vorliegt,
nach der bestimmte bei dieser Einrichtung erbrachte Prifungen auf Basis einer vorange-
henden Aquivalenzpriifung der vermittelten Kompetenzen, pauschal anerkannt werden,

b) wenn eine in der Anlage genannte Prifung aufgrund staatlich geregelter oder anerkannter
Ausbildungsordnung oder Standards oder international im Hochschulbereich anerkannter
Prifungsstandards erbracht wurde.

§ 5 Antragsverfahren, Frist und Mitwirkungsobliegenheit des Antragstellers

(1)

Die Anrechnung von Studienzeiten und Priifungsleistungen, erfolgt auf Antrag. 2Der Antrag
ist mit einer Ausschlussfrist von sechs Wochen nach Vorlesungsbeginn des Semesters zu
stellen, in dem die Zulassung erfolgte bzw. nachdem das Studium in Pforzheim im Anschluss
an ein Auslandsstudium wieder aufgenommen wird. *Hierauf ist die bzw. der Studierende im
Rahmen der Zulassung in deutlich gestalteter Form hinzuweisen.

Es obliegt dem Antragsteller, die erforderlichen Informationen tber die anzuerkennende Leis-
tung bereitzustellen.

Soweit erforderlich, holt der Antragsteller Stellungnahmen der vom Prifungsamt bzw. zustan-
digen Prifungsausschuss benannten Dozenten ein.

Bei einem Studiengangwechsel innerhalb der Hochschule gilt:

a) Beim Wechsel innerhalb verwandter Studiengange (jeweils verwandt sind alle betriebswirt-
schaftlichen Studiengange, die beiden Maschinenbaustudiengange und die Wirtschaftsinge-
nieurstudiengange) werden erbrachte Prifungsleistungen sowie Prifungsfehlversuche, die in
dem abgebenden und dem aufnehmenden Studiengang erbracht werden missen, von Amts
wegen angerechnet, sofern es sich um aquivalente Prifungsleistungen handelt.

Als aquivalent gelten Prifungsleistungen mit gleicher Modul-/Lehrveranstaltungsnummer
(Modul-/LV-Nummer) gemaf den Anlagen im Besonderen Teil der Studien- und Prifungsord-
nung sowie solche Priifungsleistungen, fir die die Aquivalenz durch das Priifungsamt im Be-
nehmen mit den betroffenen Prifungsausschissen festgestellt wurde. In davon nicht erfass-
ten Fallen kdnnen Studiengangwechsler die Feststellung der Aquivalenz im reguléren Aner-
kennungsverfahren beantragen.
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(6)

b) Beim Wechsel in einen nicht verwandten Studiengang werden Prifungsleistungen nur auf
Antrag angerechnet. Dies gilt unabhangig davon, ob die Einstufung in das erste oder ein ho-
heres Fachsemester vorgenommen wurde. Prifungsfehlversuche werden nicht angerechnet.
Im Ubrigen gilt Absatz 1.

Leistungen im Rahmen eines Kontaktstudiums, die durch ein Zertifikat der Hochschule Pforz-
heim ausgewiesen wurden, werden bei den nachfolgend genannten Programmen von Amts
wegen anerkannt:

- Master Embedded Systems, Vertiefungsrichtung Teilzeitmaster
- Master Strategisches Innovationsmanagement

Bei einem Wechsel aus dem, Vorstudium Katapult’ erfolgt eine Anrechnung ausschliel3lich
auf Antrag (siehe Ziffer 6 Besondere Bestimmungen fiir das, Vorstudium Katapult'). ?Wird die
Anrechnung nicht innerhalb der zulassigen Frist gemaR Absatz 1 beantragt, erfolgt keine Be-
ricksichtigung des Versuches.

§ 6 Auflagen und Ubertragung von Noten

(1)

(2)

In Fallen, in denen aufgrund wesentlicher Unterschiede kein Rechtsanspruch auf Anrechnung
besteht, kann eine Anrechnung von der Erflllung einer Auflage abhangig gemacht werden.

Werden Prifungsleistungen angerechnet, sind die Noten - soweit die Notensysteme ver-
gleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. ?Bei
unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk “bestanden” aufgenommen. 3Eine Kenn-
zeichnung der Anrechnung im Zeugnis ist zulassig. “Die Anrechnung der Credits erfolgt auf
Basis der hierflr in der SPO des jeweiligen Studiengangs vorgesehenen ECTS-Credits.

§ 7 Zustiandigkeit und Bekanntgabe der Entscheidung

(1)

(2)

Uber die Anrechnungsfahigkeit der Vor- und Zwischenpriifung gemaR § 3 entscheidet das
jeweilige zentrale Priifungsamt. 2lm Ubrigen entscheidet der Priifungsausschuss des Studi-
enganges bzw. des studiengangubergreifenden Fachgebiets Giber die Anrechnungsfahigkeit.
3Die Anrechnung wird durch den Eintrag in den Leistungsauszug wirksam, den das Prifungs-
amt unter Beachtung der malfigeblichen Rechtsvorschriften vornimmt.

Ganz oder teilweise ablehnende Entscheidungen werden schriftlich begriindet und mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung versehen.

§ 8 Inkrafttreten und Anderung von § 40 StuPO

(1)

Die Vorschriften dieser Satzung treten mit dem Aushang in Kraft. Dies gilt auch flrr spatere
Anderungen, insbesondere die Aufnahme von Anlagen. Mit dem Aushang kann eine Verof-
fentlichung im Internet sowie durch Ausdrucke erfolgen.

§ 40 StuPO wird wie folgt gefasst: ,Anrechnungen von Studien- und Prifungsleistungen er-
folgen nach Maligabe der Anrechnungssatzung. Antrage auf Anrechnung sind mit einer Aus-
schlussfrist von sechs Wochen nach Vorlesungsbeginn des Semesters zu stellen, in dem die
Zulassung erfolgte bzw. nachdem das Studium in Pforzheim im Anschluss an ein Auslands-
studium wieder aufgenommen wird.“
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Anlage

Anerkennung in Fillen nach § 4 Abs. 4 a (aufgrund einer Vereinbarung mit einer

auBerhochschulischen Einrichtung)

- Noch unbesetzt —

Anerkennung in Fillen nach § 4 Abs. 4 b (Priifung aufgrund staatlich geregelter o-

der anerkannter Ausbildungsordnung oder Standards)

1.)

Anzurechnende nachge-
wiesene Qualifikation

Anzurechnen auf Priifungsleis-
tung

Priifungsnummer der
Priifungsleistung, auf die
angerechnet wird

Im Rahmen des ECDL
wurden die Basismodule,
die den Inhalten der LV
entsprechen, erfolgreich
absolviert.

,Officetest:

deutsch: IT-Lernmodule der E-
learning-Plattform der Hoch-
schule®

englisch: Computers in Business
- E-Learning Based Foundations
for Application®

Die FulRnote dazu lautet derzeit:
*) Die Prufungsleistung gilt als er-
bracht, wenn im Rahmen des
ECDL nachgewiesen wird, dass
die Module "Tabellenkalkulation"
und "Datenbanken" erfolgreich
absolviert wurden.

BIS1013

Ausbildungsberufe nach
Zi. 3.)

PVL ,Digitale Bildbearbeitung“ im
Rahmen der Prifungsleistung
Produktion und Gestaltung von
Printmedien 4 im Studiengang
BW/Marketingkommunikation
und Werbung sowie BW/Media
Management und Werbepsycho-
logie

MCO2081 des Moduls
MC0O2080

bzw.

Modul MMM2070

Ausbildungsberufe nach
Zi. 4)

Buchfihrung der BWL Studien-
gange bzw. in Wirtschaftsrecht

GMT1011 des Moduls
GMT1200 der BWL Stu-
diengange bzw. das
Modul AQM1030

in Wirtschaftsrecht
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2.) Anrechnungen Sprach-Kompetenzniveaus

a) Vergleichende Kompetenzniveaus fur Englisch

Europ. IELTS UCLES
Referenz |English Lan- Cambridge
rahmen |guage Test-
ing System
Cc2 8,5-9 Punkte|Certificate of
Profiency in
English CPE

Ci1 7-8
B2+ 6-7
Mindest-ni-
veau
nur fir MBA
IM
B2 Ab 5,0
Mindest-ni-
veau
fiir Master
B1 3,5-4,5
A2 3,0

Certifcate of
Advanced
English CAE

First Certifi-
cate in Eng-
lish FCE

Preliminary
English Test
PET

Key English
Test KET

ICC
International
Certificate
Conference

Certificate in
English for
Business Pur-
poses

Certificate in
English

b) Vergleichende Kompetenzniveaus fiir Deutsch

Europdischer Refe-
renzrahmen

C2
C1
B2

DSH

bzw. Feststellungspru-

fung Deutsch

DSH 3
DSH 2

BEC TOEFL
Business English
Certificates
PBt 250
iBT ab 114
BEC Higher PBT 220-250
Punkte
iBT ab 95
ab ITP 627
ITP ab 585
iBT ab 85
BEC Vantage PBT ab 188
IBTab 72
ITP 543
Business English PBT 137-187
Certificate 1 BEC1
iBT 42-71
(BEC Preliminary)
ITP460-542
ITP 337
Test DAF Goethe
Niveau 5 GDS
Niveau 4 KDS Zentrale
. . Oberstufenpriifung
(Je.dOCh mit Deutsch
mind. 4 in
jedem der Prifung Wirtschafts-
Teilgebiete) deutsch

International

TOEIC |Unicert

Stufe 4

Stufe 3

Ab 945

Circa
850

Ab 785 Stufe 2

550 Stufe 1

225

KMK

Kultusministerkonferenz

Deutsches Sprachdiplom
der KMK
Stufe 2

Zentrale Mittelstufen-

prufung
ZMP

Zertifikat Deutsch fir

Zentrale Oberstufen-

den Beruf

prifung
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3.) Anrechnungen fiir die PVL "Digitale Bildbearbeitung" (im Rahmen der Priifungsleistung Produktion und Gestaltung von
Printmedien 4 / MCO2081 des Moduls MC0O2080 bzw. Modul MMM2070) im Studiengang BW/Marketingkommunikation und

Werbung sowie BW/Media Management und Werbepsychologie
Anrechnungen nur nach Fachgesprach mit dem Studiendekan/ der Studiendekanin des Studiengangs mdglich

Pos Ausbildungsberuf Rechtsgrundlage |Anrechnungen Grundlage |Zitat
3|Medientechnologe Druckver- |Beschluss der KMK [Photoshop Lernfeld 10a / [S. 19 "Die Schiilerinnen und Schuiler realisieren Produkte der
arbeitung/Medientechnologin |vom 25.03.2011 11 Druckverarbeitung in industrieller Fertigung.
Druckverarbeitung Buchbin- Sie analysieren die Funktionsweise einzelner Aggregate und
der/Buchbinderin konfigurieren diese produktspezifisch zu Produktionslinien.
Dabei nutzen sie computergestiitzte Systeme."
4|Fachangestellter fur Medien- |Beschluss der KMK |Photoshop S.15 "Die Schuler/Schilerinnen erfassen und erschliefien Me-
und Informationsdienste/ vom 10.12.1999 dien und Informationen. Sie nutzen fachspezifische Regel-
Fachangestellte fur Medien- werke und Software unter Berlcksichtigung unterschiedlicher
und Informationsdienste formaler
und inhaltlicher Suchmaoglichkeiten."
S.21. " Sie wirken bei Werbeaktionen sowie bei der Organisa-
tion von Veranstaltungen mit. Sie erstellen Werbemittel und In-
formationsmaterialien."
5|Film- und Videoeditor/Film- Beschluss der KMK |Photoshop Lernziele:21, |Grundlagen der Bildgestaltung
und Videoeditorin vom 08.12.1995 14,6
6|Film- und Videolaborant/Film- (Beschluss der KMK |Photoshop 9. Lichtund |"Das Prinzip der Wahrnehmung und Unterscheidung von farbi-
und Videolaborantin vom 24.02.1983 Farbe / 22. gem Licht erlautern”
Fachrechnen ["Seitenverhaltnisse fotografischer Formate
bestimmen (m, cm, inch)"
7|Fachkraft fiir Veranstaltungs- |Beschluss der KMK [Photoshop Lernfeld 11 (Zielformulierung:

technik

vom 14.06.2002

Die Schiulerinnen und Schiiler nutzen Gerate und Netze zur
Bild-, Ton und Datenverarbeitung und Prasentation. Sie ken-
nen Anwendersoftware zur Bild- und Tonbearbeitung. Sie ferti-
gen Bild- und Tonaufnahmen unter Beachtung der Personlich-
keitsrechte an. Sie wahlen geeignete Projektionsgerate und -
verfahren aus und wenden diese an.

HS PF ?
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8|Fotograf/Fotograf Beschluss der KMK |Photoshop Lernfeld 10  |Eigene Bildideen und Auftragsarbeiten setzen sie in ihrer per-
vom 12.02.2009 sonlichen Bildsprache um. Dazu wéhlen sie aufnahmetechni-
sche, gestalterische und bildbearbeitende Mittel aus. "Insbe-
sondere setzen Sie die vielfaltigen Mdglichkeiten nattirlicher
und kinstlicher Beleuchtung zur Erzeugung
von Bildstimmung und Atmosphare ein."
9|Fotomedienfachmann/ Foto- |Beschluss der KMK |Photoshop Lernfeld 11 "Die Schiilerinnen und Schdler beurteilen analoge Bildvorla-
medienfachfrau vom 18.01.2008 gen sowie digitale Bilddaten und optimieren diese zielgerichtet
fur verschiedene Ausgabeprozesse und Datentrager. Dabei
wenden sie adaquate Medien und Techniken zur Bildbearbei-
tung, Bildibertragung, Bildsicherung und Bildarchivierung an.
Hierflr setzen sie geeignete Farbmodi, Farbrdume und Da-
teiformate
ein und nutzen kalibrierte und profilierte Hard- und Software."
10(Gestalter fiir visuelles Marke- |Beschluss der KMK [Photoshop Lernfeld 12 |"Sie ermitteln die markt- und unternehmensbezogenen Aus-
ting/ Gestalterin fur visuelles |vom 30.04.2004 gangsdaten des Auftrags. Sie erstellen alternative Werbe- und
Marketing Gestaltungskonzepte. Sie wenden Kreativtechniken an, be-
rucksichtigen werbe- und verkaufspsychologische Grundsatze,
werberechtliche Vorgaben sowie Entwicklungen in Kunst, De-
sign und Architektur und aktuelle Trends des visuellen Marke-
tings. Sie werten dabei auch englischsprachige Informations-
quellen aus."
11|Kaufmann fir audiovisuelle Beschluss der KMK |Photoshop Lernfeld 7 Film-, Videobearbeitung
Medien/ Kauffrau fur audiovi- [vom 27.03.1998 Tonbearbeitung/Audiomastering
suelle Medien Grafische Bearbeitung
Bildbearbeitung
Textbearbeitung
12(Kaufmann fir Dialogmarke-  |Beschluss der KMK [Photoshop
ting/Kauffrau fiir Dialogmarke- |[vom 08.03.2006
ting und Servicefachkraft fiir
Dialogmarketing
13 Beschluss der KMK |Photoshop Lernfeld 10  |Gestaltungskriterien

Kaufmann fur Marketingkom-
munikation/ Kauffrau fir Mar-
ketingkommunikation

vom 08.03.2006

Druckverfahren
Bedruckstoffe
Weiterverarbeitung
Audivisuelle Medien
Multimedia
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14|Mediengestalter Digital und  |Beschluss der KMK |Photoshop Lernfeld 6 Bilder gestalten, erfassen und bearbeiten: Bildkommunikation,
Print und Mediengestalterin ~ [vom 25.04.2013 -wirkung und -aufbau
Digital und Print Bildebenen
Blick- und Lichtfiihrung
Tiefenscharfe
Urheberrecht, Verwertungsrecht, Recht am eigenen Bild
Aufbau von Digitalkamera und Scanner
Sensortechnik, A/D-Wandlung, WeiRabgleich, Bildrauschen
Tonwertkorrektur
Freistellen
Bildinterpolation
15|Mediengestalter Flexografie |Beschluss der KMK |Photoshop Lernfeld 6 Bilder gestalten, erfassen und bearbeiten: Bildkommunikation,
und Mediengestalterin Flexo- [vom 25.04.2013 -wirkung und -aufbau
grafie Bildebenen
Blick- und Lichtfiihrung
Tiefenscharfe
Urheberrecht, Verwertungsrecht, Recht am eigenen Bild
Aufbau von Digitalkamera und Scanner
Sensortechnik, A/D-Wandlung, Weiabgleich, Bildrauschen
Tonwertkorrektur
Freistellen
Bildinterpolation
16|Mediengestalter Bild und Ton/ |Beschluss der KMK |Photoshop Lernfeld 6 Die Schilerinnen und Schiiler korrigieren Bild- und Tonmate-
Mediengestalterin Bild und vom 27.04.2006 rial. Sie erzeugen Effekte und nutzen diese gestalterisch.
Ton
17|(Medienkaufmann Digital und |Beschluss der KMK |Photoshop Lernfeld 5 Die Schilerinnen und Schiler wirken unter Abwagung wirt-
Print/ Medienkauffrau Digital |[vom 08.03.2006 schaftlicher und 6kologischer Kriterien an Planungs-, Gestal-
und Print tungs- und Produktionsschritten bei der Umsetzung von Auf-
trégen flr Digital- und Printmedien mit. Sie planen in den Pha-
sen Vorstufe, Produktion und Weiterverarbeitung projekt- und
teamorientiert.
18|Medientechnologe Druck/Me- |Beschluss der KMK |Photoshop Lernfeld 10c |Die Schilerinnen und Schuler nutzen Datensatze zur Erstel-

dientechnologin Druck

vom 04.02.2011

lung von personalisierten Drucken. Sie strukturieren und tber-
prifen Datensatze, bereiten Layoutdateien flr das personali-
sierte Drucken vor, verkniipfen diese miteinander und erzeu-
gen druckfertige Ausgabedateien.
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19|Medientechnologe Sieb- Beschluss der KMK |Photoshop Lernfeld 5 Die Gestaltungsentwirfe arbeiten sie mit branchenublichen
druck/Medientechnologin vom 04.02.2011 Programmen produktionsreif aus und prasentieren die Ergeb-
Siebdruck nisse. Sie erstellen eine Einteilung fiir die Druckvorlagenher-
stellung. Sie beriicksichtigen Erfordernisse der Druckweiter-
verarbeitung. Sie fertigen digitale Drucke zu Proofzwecken
und als Kopiervorlage.
20(Schilder- und Lichtrekla- Beschluss der KMK [Photoshop Lernfeld 3 Zweidimensionale Kommunikationsmittel
mehersteller/Schilder- und vom 22.03.2012 digital herstellen:
Lichtreklameherstellerin Entwurfstechniken
Grafikprogramme
Scannen
Folie
Semiotik
21|Veranstaltungskaufmann/ Beschluss der KMK [Photoshop Lernfeld 8 Inhalte:
Veranstaltungskauffrau vom 11.05.2001 Kommunikationskonzept
Werbung
Verkaufsférderung

Offentlichkeitsarbeit
Corporate Identity
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HS

4.) Anrechnungen fiir das Fach GMT1011 Buchfiihrung des Moduls GMT1200 der BWL Studiengédnge bzw. das Modul

AQM1030 in Wirtschaftsrecht

PF?

Die nachfolgenden Ausbildungsberufe beinhalten ausweislich der von der KMK verabschiedeten Rahmenlehrpléne fur Berufsschulen hinreichende
Grundlagen in Buchfiihrung, um auf3erhalb der Hochschule erbrachte Kompetenzen gemaf § 35 Abs. 3 LHG in diesem Bereich anrechnen zu kénnen.
Dementsprechend wird eine solche Berufsausbildung auf das Fach GMT1011 Buchfihrung des Moduls GMT1200 der BWL Studiengange bzw. das

Modul AQM1030 in Wirtschaftsrecht angerechnet.

Ausbildungsberuf

Rechtsgrundlage

Automobilkaufmann/Automobilkauffrau

Rahmenlehrplan vom 27.03.1998

Lernfelder 2 und 6

Bankkaufmann/Bank-kauffrau

Rahmenlehrplan vom 17.10.1997

Lernfelder 3 und 9

Burokaufmann/Blro-kauffrau

Rahmenlehrplan vom 29.05.1991

Lernfeld 3 ,Rechnungswe-
sen“

Hotelkaufmann/Hotelkauffrau

Rahmenlehrplan vom 05.12.1997

Lernfeld 3.2

Immobilienkaufmann/ Immobilienkauffrau

Rahmenlehrplan vom 13.01.2006

Lernfelder 3 und 13

Industriekaufmann/Industriekauffrau

Rahmenlehrplan vom 14.06.2002

Lernfelder 3 und 8

Kaufmann/Kauffrau fir audiovisuelle Medien

Rahmenlehrplan vom 27.03.1998

Lernfelder 3, 5, 10 und 11

Kaufmann fur Burokommunikation/Kauffrau fir Birokommunikation

Rahmenlehrplan vom 29.05.1991

Lernfeld 3

Kaufmann fur Kurier-, Express- und Postdienstleistungen/ Rahmenlehrplan vom 18.03.2005 | Lernfeld 7
Kauffrau fur Kurier-, Express- und Postdienstleistungen

Kaufmann fir Marketingkommunikation/Kauffrau fir Marketingkommunikation Rahmenlehrplan vom 08.03.2006 | Lernfeld 2
Kaufmann fur Spedition und Logistikdienstleistung/ Rahmenlehrplan vom 30.04.2004 | Lernfeld 3

Kauffrau fur Spedition und Logistikdienstleistung

Kaufmann fur Tourismus und Freizeit/Kauffrau flr Tourismus und Freizeit

Rahmenlehrplan vom 09.12.2004

Lernfelder 5 und 6

Kaufmann fur Verkehrsservice/Kauffrau fiir Verkehrsservice

Rahmenlehrplan vom 25.04.1997

Lernfeld 8

Kaufmann flr Versicherungen und Finanzen/Kauffrau flr Versicherungen und
Finanzen

Rahmenlehrplan vom 08.03.2006

Lernfelder 5 und 8

Kaufmann/Kauffrau im Eisenbahn- und StralRenverkehr

Rahmenlehrplan vom 08.06.1999

Lernfelder 4 und 5

Kaufmann im Grof3- und AuRenhandel/Kauffrau im Grof3- und Auenhandel

Rahmenlehrplan vom 13.01.2006

Lernfelder 4 und 11

Medienkaufmann Digital und Print/Medienkauffrau Digital und Print

Rahmenlehrplan vom 08.03.2006

Lernfelder 3 und 8

Sport- und Fitnesskaufmann/Sport- und Fitnesskauffrau

Rahmenlehrplan vom 14.06.2007

Lernfeld 3

Tourismuskaufmann (Kaufmann fir Privat- und Geschéaftsreisen)/
Tourismuskauffrau (Kauffrau fUr Privat- und Geschaftsreisen)

Rahmenlehrplan vom 04.02.2011

Lernfelder 5 und 11

Steuerfachangestellter/Steuerfachangestellte

Rahmenlehrplan vom 08.12.1995

Lernfeld ,Rechnungswesen®
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Nachrichtlich: keine Anrechnungen wegen fehlender Aquivalenz (nicht mehr als 40h ein-
deutig der Buchfiihrung zurechenbar / ungenaue Inhaltsbeschreibungen in den Rahmen-
lehrplénen):

e Informatikkaufmann/-kauffrau

¢ Investmentfondskaufmann/Investmentfondskauffrau

e |T-Systemkaufmann/-kauffrau

e Kaufmann fir Dialogmarketing/Kauffrau fir Dialogmarketing

e Kaufmann im Gesundheitswesen/Kauffrau im Gesundheitswesen

e Kaufmann im Einzelhandel/Kauffrau im Einzelhandel

e Schifffahrtskaufmann/Schifffahrtskauffrau

e Servicekaufmann / Servicekauffrau im Luftverkehr

e Veranstaltungskaufmann/Veranstaltungskauffrau

1] Anerkennung in Féllen nach § 4 Abs. 2 und 3 (sonstige nicht im Rahmen des Hoch-
schulsystems erbrachte Leistungen)

1. Bei Bewerbern fur Masterstudiengange, die keine 210 ECTS aufweisen und deren bis-
her belegte ECTS sich nicht auf Praxisphasen griinden, ist es moglich, eine Praxis-
phase im Umfang von maximal 30 ECTS anzurechnen, soweit diese Praxisphase die
Qualifikation des Bewerbers fur den angestrebten Masterstudiengang entsprechend
starkt. 2Der Priifungsausschuss des Studiengangs kann hierfiir allgemeine Leitlinien
aufstellen.

2. Nicht in dieser Anrechnungssatzung unter Anlage Il. 3.) erfasste Ausbildungsberufe
und anderweitige aulierhalb der HS erbrachte Kompetenzen kénnen als PVL ,, Pho-
toshop* angerechnet werden, sofern die notwendigen Kompetenzen der Antragstelle-
rin/des Antragsstellers (d.h. das Vorhandensein der Grundlagen der elektronischen
Bildbearbeitung) im Einzelfall durch eine Eignungsprifung seitens der Studiendeka-
nin/des Studiendekans des Studiengangs festgestellt wurden.

Grundlage der Prufung sind folgende Kriterien:
| Grundkenntnisse zur Durchflihrung einfacher Bildretuschen,
71 Grundkenntnisse zur Bildnachbearbeitung,

71 Grundkenntnisse zum Erstellen einfacher Bildmontagen und zur Bildauflésung

16.01.2013

Prof. Dr. Martin Erhardt
(Rektor der Hochschule Pforzheim)

14/14



	Anrechnungssatzung_32_Aenderungssatzung_Lesefassung_03022022.pdf
	Satzung über die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen  sowie Studienabschlüssen (Anrechnungssatzung)
	§ 1 Grundsätzliche Anrechenbarkeit von Studien- und Prüfungsleistungen
	§ 2 Besonderheiten bei Anrechnungen von im Ausland erbrachten Leistungen
	§ 3 Anerkennungen von Vor- und Zwischenprüfungen
	§ 4 Außerhalb des Hochschulsystems erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten1F
	(1) Außerhalb des Hochschulbereichs erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten sind anzurechnen, wenn sie den Studien- und Prüfungsleistungen, die sie ersetzen sollen, nach Inhalt und Niveau gleichwertig sind und die Kriterien für die Anrechnung im Rahmen e...
	(2) Die Anrechnung von außerhalb des Hochschulbereichs erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten erfolgt auf Basis der im Modulhandbuch beschriebenen Kompetenzen für das anzurechnende Modul bzw. die anzurechnende Lehrveranstaltung.
	(3) Eine Anrechnung setzt vorbehaltlich des Abs. 4 eine Einstufungsprüfung voraus. Diese Ein-stufungsprüfung wird i.d.R. als mündliche Prüfung (PLM) nach § 15 SPO durchgeführt, kann jedoch auch als schriftliche Prüfungsleistung (PLK) erfolgen. Inhalt ...
	(4) Eine Einstufungsprüfung ist entbehrlich,
	a) wenn eine Vereinbarung mit einer außerhochschulischen Fortbildungseinrichtung vorliegt, nach der bestimmte bei dieser Einrichtung erbrachte Prüfungen auf Basis einer vorangehenden Äquivalenzprüfung der vermittelten Kompetenzen, pauschal anerkannt w...
	b) wenn eine in der Anlage genannte Prüfung aufgrund staatlich geregelter oder anerkannter Ausbildungsordnung oder Standards oder international im Hochschulbereich anerkannter Prüfungsstandards erbracht wurde.
	§ 5 Antragsverfahren, Frist und Mitwirkungsobliegenheit des Antragstellers
	§ 6 Auflagen und Übertragung von Noten
	§ 7 Zuständigkeit und Bekanntgabe der Entscheidung
	§ 8 Inkrafttreten und Änderung von § 40 StuPO

	Anlage
	I. Anerkennung in Fällen nach § 4 Abs. 4 a (aufgrund einer Vereinbarung mit einer außerhochschulischen  Einrichtung)
	II. Anerkennung in Fällen nach § 4 Abs. 4 b (Prüfung aufgrund staatlich geregelter oder anerkannter Ausbildungsordnung oder Standards)
	III Anerkennung in Fällen nach § 4 Abs. 2 und 3 (sonstige nicht im Rahmen des Hochschulsystems erbrachte Leistungen)


	Seite 8 aus Anrechnungssatzung_3.pdf



